
Breit gefächert war das Angebot, mit dem sich zahlreiche Wieslocher Vereine im und um den Palatin vorstellten. Sie informierten über ihre Ar-
beit, demonstrierten in zahlreichen Vorführungen ihr Können und warben um neue Mitglieder. Fotos: Pfeifer

Alles Gute!
Wiesloch. Andreas Marpoder, Blumen�
straße 50, 79 Jahre � Rudolf Schuster,
Bergstraße 29, 81 Jahre � Asya Kudish,
Im Kleegarten 5, 79 Jahre.

Wiesloch�Baiertal. Katharina Becker,
Karl�Hermann�Zahn�Straße 61, 75
Jahre.

Wiesloch�Schatthausen. Friedrich
Münnich, Scherbachsiedlung 1, 74 Jah�
re.

Mühlhausen�Rettigheim. Heinrich
Dumm, Wiesenstraße 23, 80 Jahre �
Hayriye Yildirim, Bergstraße 5/A, 70
Jahre.

Rauenberg. Susanna Walter, St. Micha�
el�Straße 1, 71 Jahre � Paul Zeeb, Ane�
monenweg 8, 70 Jahre.

Rauenberg�Malschenberg. Rudi Itte�
mann, Goethestraße 1, 72 Jahre.

Walldorf. Bernhard Gruber, Lilienthal�
straße 14, 71 Jahre.
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Einbrecher ergriff die Flucht
Walldorf. Am frühen Dienstagmorgen
stieg ein bislang nicht ermittelter Tä�
ter über ein Kellerfenster in ein Anwe�
sen in der Eichendorffstraße ein. Der
Geschädigte wollte gegen 4.50 Uhr
sein Haus verlassen, als er eine unbe�
kannte, männliche Person im Bereich
der Kellertreppe sah. Der Einbrecher,
der zuvor sämtliche Räume durch�
sucht hatte, ergriff sofort die Flucht
und ließ die zuvor entwendeten Gegen�
stände fallen. Der Geschädigte be�
schreibt den Einbrecher wie folgt: ein
jüngerer Mann, etwa 1,75 Meter groß,
bekleidet mit dunklem oder blauen Ka�
puzenpulli, dunkler Baseballmütze
und Jeans. Zeugen, die verdächtige Be�
obachtungen gemacht haben, werden
gebeten, sich beim Polizeirevier Wies�
loch, Telefon 0 62 22/5 70 90, zu mel�
den.

Mit 1,0 Promille unterwegs
Wiesloch. Durch eine äußerst unsiche�
re Fahrweise fiel in der Nacht zum
Dienstag eine Autofahrerin einer Poli�
zeistreife in der Baiertaler Straße auf.
Den gegebenen Haltezeichen leistete
die Frau nach Angaben der Polizei zu�
nächst keine Folge und setzte ihre
Fahrt fort, bis sie schließlich in der
Dielheimer Straße gestoppt und kon�
trolliert werden konnte. Die Beamten
stellten Alkoholgeruch fest, was zu ei�
nem Alkomat�Test führte. Nach dem
positiven Ergebnis von 1,0 Promille
wurde der Walldorferin auf der Wache
eine Blutprobe entnommen; ihren Füh�
rerschein gab sie freiwillig heraus.

Von Anton Ottmann

Wiesloch. Kann man mit dem Motorrad
aus dem Stand über eine Palette auf das
Dach eines Autos fahren? Den Zuschau�
ern stockt der Atem, als der junge Mann
Gas gibt und das Vorderrad hebt. Es ge�
lingt ihm und er kann sich auf der glatten
Oberfläche halten. Normalerweise wer�
den solche Übungen auf Felsen gemacht,
die griffiger sind. Wie der Motorsport�
club MSC Schatthausen beteiligten sich
32 weitere Gruppierungen am „Tag der
Vereine“ im Palatin. Sie informierten
über ihre Arbeit, demonstrierten in zahl�
reichen Vorführungen ihr Können und
warben um neue Mitglieder. Auf dem Vor�
platz waren zusätzlich die Biker vom
MSC mit ihren Kunststücken zu sehen
und der Einsatz von Rettungshunden des
DRK zu beobachten. Helfer erklärten ger�
ne das Innenleben der Einsatzwagen der
Rettungsdienste und eines Feuerwehrau�
tos. Aus erster Hand konnte man die um�
fangreiche und vielfältige Arbeit kennen�
lernen. Wer weiß schon, dass die Freiwilli�
ge Feuerwehr in Wiesloch für die Bekämp�
fung chemischer Unfälle in der ganzen
Region zuständig ist?

Im Innenbereich des Palatins wurde
bei den Maltesern an Modellen Mund�zu�
Mund�Beatmung und Herzmassage ge�
übt, bei den Briefmarkensammlern wa�
ren von Kindern gestaltete Motivblätter
ausgestellt und beim Musikverein Baier�
tal wurden nach Herzenslust Instrumen�
te ausprobiert. Bei der Schützengesell�
schaft waren historische Waffen zu sehen
und man konnte, mit einem Gerät, das
vom Zielen bis zum Schuss alle Bewegun�
gen aufzeigt, die eigenen Fertigkeiten tes�
ten. Ski�Club und katholischer Kirchen�
chor informierten über ihre Arbeit und
sechs Künstler der „Künstlergruppe
Wiesloch�Walldorf“ stellten Gemälde
und Skulpturen aus.

Fülle von Aufführungen

In Foyer, Staufersaal und Sickingen�
treff wechselten sich die Vereine mit ei�
ner Fülle von Aufführungen ab. Dazu ge�
hörten die Jagdhornbläser des Hegerings
III, der Kurpfälzer Fanfarenzug, die Tanz�
gruppen der Karnevalsgesellschaft Blau�
Weiß und Fechter und Einradfahrer der
TSG. Wer schwarzes Theater in seinen
schönsten Farben erleben wollte, kam bei
der Aufführung der Wieslocher Hausfrau�
en auf seine Kosten. Deutsche Folklore
war bei der Volkstanzgruppe Frauenwei�
ler angesagt, türkische wurde vorgeführt
von Mitgliedern des Aleviten�Kulturzen�
trums und historische Tänze vom Tanz�
kreis Historia. Der Verein Phaeton hat
sich die Produktion eines Films gegen
Drogenmissbrauch zur Aufgabe gemacht
und brachte die Zuschauer mit Comedy�
Beiträgen zum Schmunzeln. Eine Grup�
pe der Lebenshilfe trat mit Trommeln auf
und die Jugendstadtkapelle schloss den
Reigen mit einem Konzert.

„Unsere Vereine sind wesentlicher Be�
standteil des kulturellen und sportlichen
Lebens“, war von Oberbürgermeister
Franz Schaidhammer bei der Begrüßung
zu hören, der mit Recht stolz auf das brei�

te Engagement der Bevölkerung ist. Mit
wechselnden Zielgruppen ändere sich
auch das Angebot und die Veränderun�
gen kämen mit zunehmender Geschwin�
digkeit. Dies sei nicht verwunderlich bei
der starken Fluktuation der Bevölke�
rung. So würden jährlich etwa 1500 Bür�
ger neu zuziehen und etwa die gleiche An�
zahl Wiesloch verlassen. Der Tag der Ver�
eine wolle aber nicht nur die Neubürger
über Angebote informieren, sondern
auch die, die schon lange hier wohnten,
auf dem Laufenden halten. Der OB wies
auch auf den Stand der Stadt hin, wo für
die Deutschlandtour Ehrenamtliche ge�
sucht wurden, die am 1. und 2. Septem�
ber mithelfen, 20 Profiradteams aus der
ganzen Welt bei ihrem Stopp in Wiesloch
zu versorgen.

Die Besucher stießen auf viel Neues
und Bemerkenswertes. Dazu gehörte ein
noch junger Eishockey�Club, der traditio�

nelle Reit� und Fahrverein, dessen Mit�
glieder zur Hälfte Jugendliche sind, der
„Fahrplan“ des Feldbahn� und Industrie�
museums Wiesloch und die Wieslocher
Puppenstube, die Marionetten�Theater
bietet. Das Ehrenamtsbüro hilft allen,
die sich engagieren wollen, eine ganz auf
ihre Neigungen zugeschnittene Beschäfti�
gung zu finden und neue Bedürfnisse in
einer immer älter werdenden Gesell�
schaft abzudecken. Es will auch Unter�
nehmen und gemeinnützige Organisatio�
nen zusammenbringen, um auf einem
„Marktplatz“ Waren und Dienstleistun�
gen zu tauschen.

Ganz erstaunlich und besonders er�
wähnenswert ist das breite soziale Enga�
gement in Wiesloch. Die „Wieslocher Ta�
fel“ versorgt mit großem Einsatz bedürfti�
ge Menschen mit Lebensmitteln, „Bil�
dung und Begegnung Palästina“ und
„Starthilfe Sambia“ suchen Paten für

Kinder, die „Trauerakademie“ will Wege
aus der Trauer aufzeigen und Betroffene
zusammenführen, der VdK ist Interessen�
verband und Sprachrohr der Behinder�
ten, das „Hospiz Agape“ kümmert sich
um Schwerstkranke und Sterbende und
„Amnesty International“ setzt sich welt�
weit für Menschen ein, denen willkürli�
che Haft, unfaire Prozesse, Folter oder
Hinrichtung drohen.

Brigitte Heger�Höfling, die für das Pa�
latin den Tag der Vereine organisierte,
war mit der die überwältigenden Präsenz
und Darstellung der Vereine, der Pro�
grammgestaltung und den vielen Vorfüh�
rungen mehr als zufrieden. Leider hatten
bei dem schönen Wetter nicht allzu viele
Besucher den Weg ins Palatin gefunden.
Aber alle, mit denen sie gesprochen habe,
seien von Programm und Angebot begeis�
tert gewesen.

Wiesloch/Walldorf/Dielheim. 191 Ange�
bote sind in dem großen Ferienspaßheft
aufgeführt. Sie werden bei den Kindern
aus Wiesloch, Walldorf und Dielheim in
den Sommerferien keine Langeweile auf�
kommen lassen werden. Über die Schu�
len erhalten die Kinder und Jugendlichen
das Heft, in dem sie Informationen über
Bastelangebote, Sportaktionen oder Aus�
flüge finden. Natürlich liegen die Pro�
gramme auch an öffentlichen Stellen wie
der Stadtbücherei, Rathauspforte und
weiteren Orten aus. Über die Internetsei�
te www.wiesloch.de kann das Programm
aufgerufen werden. Die Anmeldung lässt
sich ebenso online erledigen. Aktuelle Än�
derungen und Nachträge werden auf der
Homepage veröffentlicht.

Die Stadt Wiesloch präsentiert sich
beim Ferienspaß sozial und kinderfreund�
lich. Aktiv wird die Integration von behin�
derten Kindern angegangen. Im Falle ei�
nes besonderen Betreuungsaufwandes
werden keine Extra�Kosten entstehen.
Die Bürgerstiftung Wiesloch unterstützt
die Familien mit Tafelausweis, indem die
Ferienspaßgebühren der Kinder übernom�
men werden. Erstmals werden auch kin�
derreiche Familien mit drei oder mehr
Kindern profitieren. Sie genießen die Fe�
rienspaßaktionen ohne eigene finanzielle
Beteiligung. Die Anmeldefrist läuft bis
zum 20. Juni. Danach werden die Plätze
im Losverfahren verteilt. Ab Mittwoch, 9.
Juli, können die Ferienpässe, auf denen
die Aktionen, an denen die Kinder und Ju�
gendlichen teilnehmen können, im Kin�
der� und Jugendbüro abholen.

St. Leon�Rot. (rö) Der Neubau einer Brü�
cke über den Kehrgraben beim Hunde�
platz in Rot hat den Gemeinderat der
Spargelgemeinde bereits mehrfach be�
schäftigt. Jetzt wurde für rund 180 000
Euro der Auftrag zum Bau der Brücke
vergeben, allerdings mit einem sehr unge�
wöhnlichen Abstimmungsergebnis: Den
Elf Ja�Stimmen von Freien Wählern,
SPD, FDP und dem Bürgermeister stan�
den zwölf Enthaltungen der Fraktionsge�
meinschaft CDU/Junge Liste gegenüber.

Der Neubau der Brücke (nachdem die
alte nicht mehr verkehrssicher war) sei
„umstritten“ gewesen, sagte Bürgermeis�
ter Alexander Eger einleitend, letztlich
aber vom Gemeinderat beschlossen wor�
den. Ferdinand Speckert, Fraktionsspre�
cher der CDU/Junge Liste, erklärte, seine
Fraktion sei nach wie vor der Meinung,
„der Zweck wäre auch durch eine Fahr�
radbrücke erfüllt worden“. Man sehe
sich in der ursprünglichen Meinung bestä�
tigt, dass der Brückenbau, für den man in
dieser Dimension keine Notwendigkeit se�
he, „eine teure Sache“ werde. Da man
aber den Beschluss des Gemeinderats (in
der betreffenden Sitzung waren nicht al�
le Gemeinderäte der CDU/Junge Liste an�
wesend) respektiere, werde man sich nun
bei der Auftragsvergabe enthalten, so
Speckert.

„Wir akzeptieren diese Haltung“, sag�
te Robert Lang für die Freien Wähler. Sei�
ne Fraktion sehe den Brücken�Neubau
nach wie vor als notwendig an. Lang
sprach von einer „sinnvollen Investiti�

on“. Otto Hambeck (SPD) meinte, es ehre
die CDU, „dass sie den Beschluss respek�
tiert“. Die Notwendigkeit der Brücke
stand aber auch für ihn außer Frage: Ge�
rade aktuell, wo es wegen des Kreisel�
Baus am Harres zu Umleitungen kommt,
werde „um so mehr“ deutlich, dass eine
zusätzliche Verbindung zwischen den
Ortsteilen wichtig sei.

Einstimmig vergeben wurden in der�
selben Sitzung die Ingenieurleistungen
für den zweiten und dritten Bauabschnitt
der Sanierung der technischen Gebäude�
ausrüstung des Harres. Die vorläufige
Auftragssumme für das beauftragte Büro
Zimmermann und Partner aus Walldorf,
das bereits das Sanierungskonzept für
den Harres erarbeitet hat, beläuft sich

Technik-Sanierung bis 2009

auf rund 100 000 Euro. Wie Ortsbaumeis�
ter Peter Dietz erläuterte, sei ein Drei�
Jahres�Plan zur Sanierung der gesamten
technischen Anlage erstellt worden. Der
erste Bauabschnitt, mit dem im Jahr 2007
begonnen wurde, beinhaltete Maßnah�
men in der Heizzentrale im Unterge�
schoss. Nun soll noch in diesem Jahr mit
der Sanierung der technischen Gebäude�
ausrüstung begonnen werden. Die Maß�
nahmen beinhalten laut Dietz die raum�
lufttechnischen Anlagen, die Heizungsan�
lagen sowie die zentralen Wassererwär�
mungs� und Sanitäranlagen. 2009 sollen

diese Abschnitte der Sanierung abge�
schlossen sein. Derzeit geht man von Kos�
ten in Höhe von knapp über 600 000 Euro
aus.

„Der Harres ist nun mal in die Jahre
gekommen“, konnte Birgit Klemenz für
die CDU/Junge Liste zustimmen, wie
auch Otto Hambeck (SPD) und Rudi He�
ger (FDP). Robert Lang (Freie Wähler)
monierte dagegen, dass sich der Gemein�
derat jüngst bei den Planungen für den
Schwimmbad�Neubau für den Einsatz er�
neuerbarer Energien und eine mögliche
Vernetzung der Heizzentrale des Bades
mit dem Harres ausgesprochen habe. In
den Sanierungsplanungen könne er nicht
erkennen, „dass auf die Wünsche des Ge�
meinderats eingegangen wird“. Zum ei�
nen gehe es lediglich um die Ingenieurleis�
tungen, sagte Bürgermeister Eger. Zum
anderen, so Ortsbaumeister Dietz, seien
nur „interne Anlagen“ betroffen. Beide
Büros, Baleatechnik (Schwimmbad) und
Zimmermann (Harres), hätten bereits Ge�
spräche geführt und signalisiert, dass
sich eine Vernetzung „immer noch ma�
chen lässt“.

Weniger kompliziert, dafür mit einem
erfreulichen Ausschreibungsergebnis, en�
dete die Auftragsvergabe für die Sanie�
rung der Gehwege Birkenweg, Viktoria�
und Bachstraße. 300 000 Euro sind im
Haushalt eingestellt, 236 000 Euro ver�
langt der günstigste Bieter für die Maß�
nahme. Damit habe man „noch ein biss�
chen Spielraum im Haushalt“, freute sich
der Bürgermeister.

Walldorf. Wegen der Vorbereitungen für
den Walldorfer Spargelmarkt, der vom 6.
bis 8. Juni stattfindet, wurde der Park�
platz an der „Drehscheibe“ (Bahnhofstra�
ße) bereits jetzt komplett gesperrt. Ab
Donnerstag, 5. Juni, 7 Uhr, werden außer�
dem die Bahnhofstraße zwischen der Ein�
mündung Schulstraße und der „Dreh�
scheibe“ sowie die Johann�Jakob�Astor�
Straße und die Nußlocher Straße bis zur
Hebelstraße und die Hauptstraße zwi�
schen „Drehscheibe“ und Dannhecker
Straße komplett für den Verkehr ge�
sperrt. Die Anwohner werden gebeten, ih�
re Fahrzeuge rechtzeitig aus den genann�
ten Bereichen zu entfernen. Die Sperrun�
gen werden am Montag, 9. Juni, ab 15
Uhr wieder aufgehoben. Die Umleitung
erfolgt über die Ringstraße. Auch der Bus�
verkehr ist von Änderungen betroffen.
Ab heute, Mittwoch, können die Bushalte�
stellen NVZ/Ebertstraße, Evangelische
Kirche, Rathaus, Feuerwehrhaus, Haupt�
straße und Hans�Thoma�Straße nicht an�
gefahren werden. In der Ringstraße wer�
den die Ersatzhaltestellen „Haydnstra�
ße“ und „Rathaus“ (vor dem ehemaligen
„Getränkeland“) für die Linien 706, 708,
710, 720 und 721 in Fahrtrichtung Wall�
dorf�Industriegebiet und Wiesloch ange�
fahren sowie gegenüber der Rathaus�Tief�
garageneinfahrt in Fahrtrichtung Bäder�
park (Waldschwimmbad). Ab Dienstag,
10. Juni, fahren die Busse wieder die übli�
che Route.

Ferienspaß hat wieder
zahlreiche Angebote
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Die umstrittene Brücke kann gebaut werden
CDU/Junge Liste enthielt sich geschlossen bei der Auftragsvergabe – Harres-Sanierung geht weiter

Straßensperrungen
zum Spargelmarkt

Wieslochs Vereine zeigten ihre Vielfalt
Über 30 Gruppierungen beteiligten sich am „Tag der Vereine“ im Palatin – Umfangreiche Aktivitäten wurden vorgestellt
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